
Rentenreform: Polizei sprüht Tränengas in eine Bar
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Am Rande des neunten Tages der Mobilisierung gegen die Rentenreform am 23.
März eskalierte ein Polizeieinsatz in einer Bar in Lille: Die Gäste, die sich in dem
Lokal befanden, wurden mit Tränengas besprüht.

Die Szene, über die die Zeitung Voix du Nord berichtet, ereignet sich am Donnerstag, dem
23. März, in Lille am Rande der Demonstration gegen die Rentenreform. Als sich die
Demonstration mit schweren Ausschreitungen auf dem 500 Meter entfernten Place de la
République ihrem Ende näherte, stürmte ein Polizeibeamter in das Bistro L’Ecart. „Wir
tranken ruhig ein Bier nach der Demo (…) Er schien jemanden zu suchen. Es gab natürlich
eine Reaktion, einige Leute standen auf und forderten ihn auf zu gehen. Es war angespannt.“,
berichtete der Stadtrat von Lille, Frédéric Louchart.

Dans un bar lillois, usage de lacrymo vers l’intérieur de la salle et sur la terrasse.
Usage maîtrisé et proportionné de la force publique?
pic.twitter.com/TmGRXMGLyy

— LDH Lille (@ldh_lille) March 23, 2023

Ein „unverhältnismäßiger Polizeieinsatz“.
In einem der Videos, die von dem Vorfall in den sozialen Netzwerken zirkulieren, kann man
tatsächlich hören, wie Kunden den Polizisten beschimpfen: „Geh nach Hause!“, „Das ist hier
Privatbesitz, raus!“. Der Polizist verlässt schließlich das Gebäude und Kunden treten vor die
Tür des Bistro L´Ecart. Dort stehen mehrere Polizeibeamte, der Ton wird schärfer. Der erste
Polizist nähert sich einem jungen Mann vor dem Eingang und die Situation eskaliert. Einer der
Beamten sprüht Tränengas in die Gruppe und dann in das Innere des Cafés. Die Gäste husten
und draußen wird der junge Mann abgeführt.

„Es gab keinen Willen zur Deeskalation“, stellt Stadtrat Frédéric Louchart fest. Er selbst
erlitt bei dem Vorfall Verbrennungen im Gesicht und war mehrere Tage arbeitsunfähig. In
einer Erklärung fordert die Partei Lille Verte, der der Stadtrat angehört, von der Präfektur
Erklärungen zu diesem „unverhältnismäßigen Polizeieinsatz“.

https://t.co/TmGRXMGLyy
https://twitter.com/ldh_lille/status/1639044910811693056?ref_src=twsrc%5Etfw

